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Cavallerie-Corps, während des ganzen Krieges gegen 


derſelben Hingebung, wie dieß bisher geſchehen iſt, 


* 5 (gezeichnet) Nicolaus. 
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— Drrail⸗Bericht der, von den Truppen des Aller 
durchlauchtigſten Kaiſers und Königs, dem bis nach 
Gallizien verdraͤngten, und vom Oeſterreichicchen 
Gen. Bartoletti zur Streckung der Waffen gendthig⸗ 
ten Ramorinſchen Corps beigebrachten, Niederlage, 
von welcher in den offentlichen Blattern ſchon Er⸗ 
waͤhnung gethan worden it, f 
Als der Feind bis nach Wawolnica und Kazimirz 
vorgeruͤckt war, detachirte der General⸗Adjutant Bar 
ron Roſen eine Koſaken- Abtheilung auf den Weg 
nach Kazimierz, und verfolgte am 2 (IA) September, 
Schritt vor Schritt, den Gen. Ramorino in der 
Richtung von W̃Zwolnica. Des Abends naͤherte ſich 
unſere Avänt⸗Garde, den auſſerordentlich ſchlechten 
Weg nicht beachtend, dem Dorfe Kowal, und ſchickte 
ſich, als fie den Feind in einer Vertheidignngs⸗ Pos 
ſition fand, zum Angriffe an. Kaum waren unſere 
Truppen in Schlachtordnung geſtellt, ſo kam der Par⸗ 
lamentaͤr Dziatynski mit einer Expedition von Ras 
morino ungeſaͤumt herbei, vermittelſt welcher Letzterer 
um Auskunft in Betreff der Einnahme von Wars 
ſchau bat, und Vertrage einzugehen verlangte. Auf 
der Stelle wurde ihm die Antwort ertheilt, daß, da 
er ſeinerſeits die Capitulations Bedingungen von 
Warſchau nicht erfüllt habe, keine Palamentaͤre weir 
terhin von ihm angenommen werden konnen, is ſey 
denn mit der Erklaͤrung, ſich zu ergeben und ſich auf 
die Gnade des Allerdurchlauchtigſten Kaiſers zu ver⸗ 
laſſen. Hierauf ruͤckte unſere Armee am folgenden 


5 Amtliche Nachrichten. 

— Auszug aus einem Allerhöchſten, an Seine Ex⸗ 
cellenz den Grafen Witt, General der Cavallerie, Un 
fuͤhrer des Zten Reſerve-Cavallerie-Corps am 30 Au⸗ 
guſt (11 September) im Petersburg erlaſſenen Reſeripte. 


ten Berichten erſehe Ich mit Vergnügen, daß ſich die 
von Ihnen gebildeten Truppen des 3ten Reſerve⸗ 


die polniſchen Inſurgenten, durch glaͤnzende Tapfer⸗ 
keit und unerſchuͤtterlichen Muth ausgezeichnet haben. 
Die durch ſie erfochtenen Siege ſind eine Folge der 
hoͤchſten in allen Gegenſtaͤnden obwaltenden Ordnung, 
zu welcher fie mittelſt Ihrer Bemuͤhung gebracht wor— 
den find; Ihr beſtaͤndiger und unermuͤdeter Eifer, 
Ihre vernuͤnftigen Anordnungen und Ihre in der 
Sache gegen die polniſchen Inſurgenten erwieſene 
Tapferkeit, geben Ihnen ein Recht auf Meine be— 
ſondere Zufriedenheit und Dankbareeit. Als Beweis 
derſelben habe Ich Sie, mittelſt eines am heutigen 
Tage gnaͤdigſt erlaſſenen Befehls zum Chef des Ukrai⸗ 
ner Uhlanen⸗Regiments, des älteſten Regiments der 
zten Uhlanen-Divifion, ernannt. Ich bin feſt über 
zeugt, daß, Sie durch Meine aufrichtige Berüͤckſich⸗ 
tigung aufgemuntert, nicht aufhören werden ſich mit 


fernerhin Meinem Dienſte zu widmen. 
Ich verbleibe Ihnen ſtets gewogen 
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Tage des Morgens gegen den Foind los und zog 
nach Jozefow. Ramorino nahm ſeine Stellung bei 
Opole und damit er zur Herbeiziehung einer ſtaͤrkern 
mit Zawadzki über Kazimierz nach Podgorze beorder⸗ 
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ten Abtheilung Zeit gewaͤnne, beſchloß er dieſe Pofis 


tion hartnäckig zu vertheidigen. * 

um die Fortſchritte unſeres Heeres moͤglichſt zu 
erſchweren, vernichtete der Feind alle Brücken und 
beſetzte ſtark mit Infanterie und Artillerie ſowohl 
das Staͤdtchen, als auch die durch Moraͤſte zu dem⸗ 
ſelben führenden und zwei Werſte ſich ausdehnenden 
Verzäunungen. Dieſe Hinderniſſe vermochten jedoch 
keinesweges unſer Heer zurückzuhalten, denn nachdem 
ks ſich ohne Schuß des Seaͤdtchens Opole bemheiſtert 
hatte, verdraͤngte es in einem Augenblick den Feind 
mit dem Bajonett aus der zweiten Poſition und hoͤr⸗ 
te nicht auf, ihn zu beſtreichen und zu verfolgen. 
Gleich im Anfange des auf Opole beabſichtigten An⸗ 
griff⸗s, hatte ſich die Avant⸗Garde des Zawadzki, 
den auf dem Wege von Glusk aus ſich⸗ befindlichen 
Verzaͤunungen genaͤhert; doch von unſerm Heer in 


die Flanke genommen, kehrte ſie ruͤckwaͤrts um, und 


wurde von den Koſaken beunruhigt. 


Die Inſurgenten, von allen Seiten angegriffen, be⸗ 


fanden ſich in einer traurigen Lage, und konnten ſich 
blos eilends aus Opole durch Wälder über Chodlik 
und Trzyßezanice nach Kamien fluͤchten, allwo fie un⸗ 
»terweges Ladungen, Munition und Bagage im, Sti⸗ 
che lieſſen, . 
Der auſſerordentlich moraſtige Weg hinderte uns 
an' einer kraͤftigern Verfolgung und fie konnte ſich da 
her nur auf das Operiren der Cavallerie beſchränken, 
Dieſe einſtweilige Verſpaͤtung benutzend, bewerkſtellig⸗ 
te die Ramorinoſche Streitkraft ihre Bewegung über 
Wrzekowiee, wo deren Arriere-Garde eines guͤnſtige 
Stellung einnahm, aus welcher fie nichtsdeſtoweniger 
verdraͤngt und ſich in die Wälder zuruͤckzuziehen ge⸗ 
„sungen wurde, U a 
Brei Jozeföw coneentrirte der Feind feine Kraͤfte 
aufs neue, um dadurch der Zawadzkiſchen Abtheilung 
Zeit zum Heranruͤcken zu verſchaffen; doch ein ent⸗ 
ſcheidender Angriff mit dem Bajonete und eine von 


unſerm Heexe zur Ueberfluͤgelung links ausgeführte 
Bewegung drängten auch hier die Inſurgenten zuruck, 
und trieben ſie ſogar aus Jö zefoͤw, wo deren Jaͤger 
vergeblich in den Haͤuſern Widerſtand leiſteten. 

Als ſchon die finſtere Nächt uns von der fernen 
Verfolgung zuruͤckhielt, nahm das Ramorinoſche Corps h 
eine 3 Werft von Jozefow entfernte Stellung ein. 

Am 4 (16) mit Tagesanbruch gab der General⸗ 
Adjutant Baron Roſen den Befehl zum weitern Vor⸗ 
ruͤcken. Zwiſchen Rachöw und Swieeichow ſtieß der 
Feind auf unſere friſche AvantGarde und nahm mit 


feiner Infanterie den, zwiſchen dieſen beiden Puneten f 


ſich befindenden Wald, ein. Doch auch dieſe Poſttion 
wurde unverzuͤglich abgenommen, worauf ſich die In⸗ 


ſurgenten in Rachöw concentrirten, nachdem fig zuvor 
eine ſtarke Batterie auf den, zur rechten Seite dieſes 


Ortes befindlichen Anhoͤhen, aufgeworfen hatten. Doch 
auch an dieſem Orte war ihr Widerſtand von keiner 
langen Dauer. Die Wirkſamkeit unferer Artillerie 
und ein kraͤftiger Angriff der Infanterie noͤthigten den 
Feind ſich eilends nach Zawichoſt zuruͤckzuziehen. Die⸗ 
ſem Orte gegenüber, beim Dorfe Koſin, warfen die 
Inſurgenten eine Batterie von 30 Geſchuͤtzen auf, u. g 
beſtreueten mit einem heftigen Feuer unſere aus dem 
Walde anruͤckenden Colonnen. 2 a 

Unſere Artillerie, hierauf nicht achtend, brachte, 
durch einen tapfern Angriff von der Fronte und vom 
linken Fluͤgel, deßgleichen das plötzliche Anruͤcken ei⸗ 
ner Abtheilung unſerer Cavallerie von der rechten Sei⸗ 
te Mnißew's, die In ſurgenten in völlige Unordnung 
und zwang ſie zu einem Ruͤckzuge nach Borow. Der 
Feind war ſchon vorher mit der Rettung feiner Bat 
terien beſchaͤfftigt; doch auch hier wurden mehrere 
Pulverkaſten und ein Theil der Bagage erobert. 

Beim Eingang in brmeldetes Dorf mußten un⸗ 
ſere Front-Truppen ein heftiges Kanonen⸗Feuer von 
Seiten des Feindes aushalten. 

Nachdem das Ramorinoſche Corps Borow ver⸗ 
laſſen hatte, ſtellte es ſich in Schlachtordnung, dicht 
an der Oeſtereichiſchen Grenze, dieſelbe mit ſeinen 
Hinter⸗Colonnen beruͤhrend. Hier begann der Feind 
eine heftige Kauonade auf unſere ſich naͤhernden Heer, 
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fäulen; doch aus allen feinen Bewegungen war die 
Abſicht ſich hinter die Grenze des Ruſſiſchen Reichs 
zu begeben, unverkennbar. Da zur Erreichung der⸗ 
ſelben nur ein Marſch von 200 Schritten noͤthig war, 
mied der General⸗Adjutant Baron Roſen einen ſo 
nutzloſen. Menſchenverluſt, und das Heer ſchußfrei 
zu poſtiren befehlend, beſchraͤnkte er ſich, die Stellun⸗ 
gen der Inſurgenten von der Front und den Flan⸗ 
ken aus, zu umzingeln, welches auch den Feind be⸗ 
wog, die Kanonade einzuſtellen und einen neuen Par⸗ 
lamentair, den Obriſten Podezaski, abzuſchicken, wel⸗ 
cher einen Waffenſtillſtand von zwei Tagen verlang⸗ 
te, um Auskunft uͤber die Capitulation von War⸗ 
ſchau zu erhalten. Auch erklaͤrte er: Ramorino ſey 
mis. feinem Corps bereit alles dasjenige, was das 
Heer in Warſchau zugeſtanden hat, zu erfuͤllen. 
Es war leicht aus dieſem Vorſchlage zu erſehen, 
daß die Inſurgenten nur Zeit gewinnen wollten, ſich 
durch die Grenze durchzuſchlagen, oder auf den in 
Zawichoſt bereiteten Floßen die Weichſel zu paſſiren. 


Deswegen wurde ihnen ſo wie fruͤherhin die entſchei⸗ 


N. 
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dende Antwort ertheilt, daß ſie auf jeden Fall das 
Gewehr ſtrecken und ſich unbedingt auf die Gnade 
des Monarchen verlaſſen muͤßten. 


Nach dieſer wiederholentlich durch Parlamentaͤre 


ertheilten Antwort ging Ramorins in der Nacht vom 
4 (46) auf den 5 (17) über die Galliziſche Grenze, 
wo er den 6 (18) d. M, die Waffen niederlegte. 
Unſer, an den oben beſchriebenen Orten, erlittener 
Verluſt beträgt nicht mehr als 500 Mann. 
Das Ramorinoſche Corps hingegen buͤßte auſſer 
dem gröſſern Theil der Getödteten und Verwundeten 
noch 2000 Mann an Befangenen ein, worunter der 
Graf Wladislaus Zamoyski und viele andere Off 
ziere höhern und niedern Grades ſich befinden. 
e 
Berichterſtattung über die Amtsver⸗ 
richtung des Generals Krukowiecki. 
(Bortfegung.) ; f 
Nach der Abreiſe diefer, beiden Generale, liefen im 
wer traurigere Berichte von der Schlachtlinie ein, und 


- 


grade als der Präfes erfahren hatte, daß der Feind ſich 
auch ſchon des Hauptwalles hinter den Jeruſalemer⸗ 
Barieren bemeiſtert und ſeine Colonnen gegen dieſen 
Punkt vorgeſchoben habe, ſtattete der vom Parlamen⸗ 

tiren zuruͤckkehrende Obriſt Breanski den Bericht ab, 


daß nach der Rückkunft des Generals Berg der An⸗ 


griff von Seiten des Feindes eingehalten werden ſoll. 
Als dieſes in der That erfolgte und ſich das Geruͤcht 
in der Stadt verbreitete; es habe der zuruckgeworfene 
Feind ſeine Attaquen aufgegeben, naͤherte ſich der Reichs— 
tags⸗Marſchall dem auf die Wiederkunft des Gene 
rals Pradzynski harrenden Praͤſes dev Regierung, mit 
der Ankündigung, daß die Landboten ſich im Saale 
des Regierungs-Pallaſtes verſammelten, und ihn 
um die Mittheilung der Artikel der abzuſchließenden 
Verhandlung erſuchen ließen. Da der Praͤſes keine 
Copie der Punkte, welche wegen der dringenden Zeit 
nicht abgeſchrieben werden konnten, beſaß, und er auſ⸗ 
ſerdem, den Vorſchriften gemäß, nicht perſ onlich in der 
Kammer erſcheinen konnte, leiſtete er dem Verlangen 
des Reichstags⸗Marſchall's keine Genüge. Eine Vier, 
telſtunde hernach kam derſelbe mit der Erklaͤrung zu 
ruͤck, daß ſich die Kammern keinesweges in Unterhand⸗ 
lungen einlaſſen wollten, daher der Praͤſes ihren Ab⸗ 
ſichten am beſten entſprechen wuͤrde, wenn er ſeine 
Dimiſſton einreichen wollte. Da der Praͤſes der Re⸗ 
gierung dem Willen der Repräfentanten der Nation 
Einhalt zu thun, kein Recht hatte, haͤndigte er auf 
der Stelle dem Reichstags Marſchall dieſelbe Note 
ein, welche er ihnen ſchon einmal im Laufe dieſes Ta⸗ 
ges uͤberſchickt hatte, und nachdem er eine ſchriftliche 
Befreiung von feinem Pflichten als Praͤſes der Natio⸗ 
nal⸗Regierung erhalten, leine Befreiung, welche, wie 
er Tags darauf erfahren, nicht in der Vollzaͤhligkeit 


ausgefertigt, und daher blos vom Reichstags⸗Mar⸗ 


ſchall unterſchrieben ward) beſtieg er fein Pferd und 
begab ſich mit ſeinem ganzen Staabe nach Praga. 
Auf der Bürtners Straße und der Brücke war al⸗ 
les in der größten Unordnung, der Gen. Krukowiecki 
ergriff daher treffende Maaßregeln, um unſerm Heere 
den Uebergang auf jene Seite der Weichſel zu erleich⸗ 
tern, allwo er ſelbſt um 2 Uhr des Nachts anlangte. 


ve 
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Kaum hatte er ſich zur Ruhe begeben, wurde er vom 
General Staabs⸗Ehef Lewiüski aufgeweckt, wel⸗ 
cher ihn im Namen der neuen Regierung als 
auch des Generals Makachowski, Stellvertreter des 
Generaliſſimus, bat, daß er, ſich noch als Praͤſes der 
National-Regietung beträchtend, nach Warſchau zu⸗ 
ruͤckkehren möchte, um daſelbſt die Unterhandlungen mit 
den Ruſſiſchen Parlamentairs, welche nach ihrer Erz 
klaͤung, nur mit ihm zu unterhandlen bevollmaͤch⸗ 
tigt wären, zu Stande zu bringen. Dieſe Ausdruͤk⸗ 
ke befinden ſich wörtlich in einem, dem General Kr, 
kowiecki uͤberreichten Schreiben, welches vom Gene⸗ 
neral Lewinski und dem Obriſten Zielinski, neuem Bir 
see Praͤſes der Regierung, unterſchrieben iſt. 
N Br dem General Rrufowigdi nicht zugleich mit die; 
ſer Zuruͤckberufung auch feine eingereichte und ange⸗ 
nommene Dimiſſion uͤberſchick: wurde, wollte er die 
Reife zur Unterhandlung nicht unternehmen und nur 
die ihm gemachte Vorſtellung des Generals Lewinskt, 
daß durch dieſe abſchlaͤgige Antwort der General Kru⸗ 
kowiecki ſich die Zerſtdrung der Stadt und den Tod 
vieler taufend Einwohner vorzuwerfen haben Pürfie , 
deßgleichen die Verſicherung, daß obgenannte Dimiſ⸗ 
fon ihm, nach feiner Ankunft in Warſchau, wo die 
Regierung und der zum Oberbefehlshaber ernannte 
General Makachowski feiner harren, zuruͤckgegeben 
werden folle, vermochten ihn zur Ruͤckkehr nach War⸗ 
ſchau zu bewegen. f 


Als Gen. Krukowfecki in dem Re 
ſte angekommen war, fand er daſelbſt di 
den Gen. Pradzyüski, den Oberbefehlshaber nebſt vie⸗ 
len andern Genecraͤlen und den Viee-Praͤſes der Re⸗ 
gierung, verſammelt, zu welchen er auch noch den 
bee We al berief. Da jedoch der Praſes 
der Regierung nicht gegenwaͤrtig, und dem Gen. Kru⸗ 
kowiecki auch nicht gezeigt wurde, daß erſterer ſeine 
Dimiſſion eingereicht und dadurch dieſem die' Macht 
als Praͤſes zu wirken wieder uͤbergeben habe, deßglei⸗ 
chen letzterem auch nicht die vorher angenommene Di⸗ 
miſſton wieder ‚ausgehändigt ward, konnte derſelbe, 
ch als eine Privarperfon betrachtend, auf keine Weiz 
„ohne der Verantwortlichkeit einer Uſurpation ats 
geſetzt zu ſeyn, 
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gierungs⸗Palla⸗ 
e Parlamentairs, 
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den von ihm gegen Abend dem Groß⸗ 


12) 


fürften uͤberſchickten Vertrag unterſchreiben. 
wenn er auch dieſen Vertrag 
de derſelbe dennoch, als nicht verbindend und als ein 
ſolcher, der von einer Perſon ohne amtlichen NE 1 
ter unterſchrieben iſt, betrachtet worden ſeyn. Er be⸗ 
ſchraͤnkte ſich demnach nur Darauf, daß er! durch den 
General Berg den Großfuͤrſten bitten ließ, die Stadt 
Warſchau und das Eigenthum der Einwohner in ſei⸗ 
nen Schutz nehmen zu wollen. f 
Damals traten der Oberbefe 
lachowski und der neue Viee⸗ 
ski auf, um mit dem Genera 
Ihe Convention abzuſchlieſſen, 
andern Bedingungen, die Br 
„Truppen übergeben wurden. 
Der nebſt ſeinem Adfutanten zur 
zuruͤckkehrende General Krukowie 
3 von: Fine W dem Commando 8 55 Offtziers 
geſtandenen Abtheilung zurückgehalten, welche i m/ 
auf Ordre Generals Ne ſich mir x ol⸗ 
niſchen Heere zu vereinigen, nicht erlaubte. Dieſel⸗ 
be wollte, auf Befehl dieſes Offlziers, auf den Ge⸗ 
neral Krukowiecki Feuer geben, und nur der Umſtand, 
Buͤrger dazwiſchen warfen, 


Ja selbt 


blshaber Gen. Mas 
Praͤſes Obriſt Zielin⸗ 
Berg eine militairi⸗ 
in Folge deren, auſſer 
uͤcke und Praga den 


Armee in Praga 
cki, wurde an der 


daß ſich einige gegenwaͤrtige 
bat die Ausfuhrung dieſes Befehls verhindert. In 
der Meinung, daß dieſes Detachement aus Betrunke⸗ 
nen zuſammmengeſetzt, oder auch, daß die Ordre, wor⸗ 
auf es ſein Verfahren ſtuͤtzte, entweder unwahr oder 
mißverftanden worden ey, ſchickte der Gen. Kruko⸗ 
i den Lieutenant Pagowski, 


wiecki fein.n Adjutanten, den 
zum General Umioski ab; dieſer jedoch gab die Er⸗ 
klaͤrung, daß ſobald ſich nur der General Kru⸗ 
kowiecki auf jener Seite der Weichſel zeigen ſollte, 
er ihn erſchleſſen laſſen wurde. Auf eine ſolche, 
durch das Operiren eines am Anfang der Brücke 
ſtehenden und den Weg zur Armer hemmenden Pe⸗ 
loton s, geſtützte Erklaͤrung, kehrte General Krnko⸗ 
wiecki zur Hauptſtadt zuruck. x 
(Der Beſchluß folgt). 


— So eben erfahren wir amtlichen We 
Fluͤgel⸗Adjutant Sr. Kais, Ron, 
horuki geſtern mit der N 
es habe der Allerdurchlar 
dem Feldmarſchall Paßki 
nung des ſo ſehr 
von Warſchau na 
Titel: Fuͤrſt 


Weges, daß der 
Majeſtaͤt Fuͤrſt Diss 
achricht hier eingetroffen iſt, 
ichtigſte Kaiſer und König 
ewiez Erywanski, als Veloh⸗ 
wichtigen Dienſtes, der Einnahme 
ch ein in zweitaͤgigen Sturme, den 
von Warſchau zu ertheilen geruht. 


ALEZOWSKI ET coup. 


unterſchrieben hätte, wuͤr⸗ 


